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Organ verschiedener Deamten -Vereinigungen .

De - Rg : Erscheint jeden Mittwoch und kann auch ohne die Karlsruher Qrllwi , i « » eln für SO Pf, , für jede Ausgabe, diert^ jührltch für 8 M . rurügNch Porto, do« Berlage .Karlsruhe i. D .. Karlfriedrtthßrahe 14 , oder von alle» Pohäuftalten bezogen werben. 1». März 1022

LUgenreines.
Nachprüfung des Ortsklassenvcrzeichnissrs.

Das Verzeichnis der bei der ersten Nachprüfung des OrtS-
Laiseiiverzeichiiisies durch den Reichsrat und de» 38.
Ausschuß hex, Reichstags höher gestuften badi¬
sche » Orte wurde, wie schon in der am vori¬
gst! Mittwoch ausgegebenen Nummer des „ Zentral¬
anzeigers ' erwähnt , am gleichen Tage im amtlichen Teil
der „Karlsruher Zeitung " veröffentlicht, Auf Wunsch des Bad .
Venuitcnbnudes bringen wir -im Nachstehenden das Verzeichnis
nochmals und zwar in alphabetischer Reihenfolge
der Ortschaften. iDie neue Ortsklasse ist hinter jedem Namen
in Klammer bcigesngi.

Albert (C ) ; Allinannsweier (D ) ; Altneudors ( D ) ; Alt .
schweier (D) ; Auenheim (C) .

Bahlingen (D ) ; Bergzell (D ) ; Bermatingen ( D ) ; Wei»
doch (D ) ; Boderstveier (C ) ; Bremgarten i,D ) ; Buctcholz (D) ;
B»« stugen (D ) .

Dielheim (D ) ; Diersheim (C) ; Dietenbach (D ) , Durlach (A).
Ebevfteinburg (C ) ; Eckartsweier (C ) ; Efringen (C) ; Ermel.

dingen (C ) ; Eisental ( D ) ; Eppingen (C ) ; Eite »beim (Q .
Friedrichsfeld (B ) .
Gengenbach (C ) ; Gerlachsheim (D ) ; Gölshausen (D ) ; Gra -

ltn (C ) ; Bad Griesbach (C ) ; Griesheim (C ) ; Grißheim (D ) ;
Grüningen (D ) ; Grünsfeld (D ) ; Gutmadingen (D ),

Harcheim (A. Staufen ) (D ) ; Hattingen (D ) ; Hatzenweier
( D) ; Hauenstein (C ) ; Hauingen (C) ; Hausen (A . Schopf»
heim ) (L ) ; Hausgereut (C ) ; Hesselhurst (C ) ; Hilpertsau (C ) ;
Hachhausen ( D) ; Hohensachsen ( C ) ; Höllstein (C ) ; Hohn»
ärrst (C ) ; Holzhausen (A . Kehl) (C >; ,Hönau ( C ) ; Hügel»
beim (D ) ; Hügelsheini (D ) ; Hugsweier ( D ) .

Jstein (C) .
Kirchdorf (A . Villingen ) ( D ) ; Kirchen (W . Lörrach) (C ) ;

- irchett - ,Hausen (Sf . Engen ) ( D ) ; Bahnstat . Kirnbach (D ) ;
Kirrüxb (C ) ; Känigschnffbausen (D ) ; Königsbach (C ) ; Küh-
>ach ( E>) ; Kürzel iT) ).

'Langenbach ( D ) ; Laugeuwinkel (D ) ; Legelshurst ( C ) ; Leu¬
stetten (D ) ; Leutershausen (Baden ) (C ) ; Leutesheim (C ) ;
Linx ( C ) .

Markt (C ) ; Marlen (C-) ; Merzhausen ( C ) ; Mühlbausen
>A . WieSloch ) (D ) ; Mühlhofen ( D ) ; Müllen (Cj ; Ell »
’rcitn ( B ) .

Nendorf (A . Bruchsal) (Lj ; Neuhäuser ( D ) ; Neuweier (D ) ;
Niederwinden (Di ; Nallingen (C ) .

Oberhausen jA , Bruchsal ) (C ) ; Oberweier ( A . Bühl ) (D ) ;
Oberwinden ( D ) ; Qdelshofen (L ) ; Otlingen (L ).; Ottenau (C ),

PeterStal (A . Lberkirch) (L ) .
Querbach (L) .
Rappenau (L ) ; Raitenbuch ( D ) ; Rauental ( D ) ; Reichenau

(\ufel) (C ) ; Rheinhausen (C ) ; Rheinsheim (C ) ; Riegel mit
Bahnhof (D ) ; Rippoldsau (C ) ; Rockenau (D ) ; Rötenbach (D ) .

saüd (C ) ; Schiltach (L ) ; Schönau (Ä . Heidelberg) (L ) ;
Schlittern (D ) ; Schutterloald (D ) ; Schutterzell (D ) ; Secken¬
heim außer Staatsbahnhof ( B ) ; Staatsbahnhos Seckenheim
iA ) ; Sickingen (D ) ; Siensbach (D ) ; Sinzheim (C ) ; Staufen
(St . Salufen ) (C ) ; Stetten a . k , M . mit Heuberg (L ) ; Sulz¬
bach (A . Weinheim ) (L) .

Teutschneureut (L) ; Tüllingen (L ).
Überlingen a . B . ( B ) ; Urloffen ( P ) . .
Barnhalt (D ) ; Vimbuch (D ) ; Vögisheini (D) .
Waldhilsbach ( D ) ; Waltersweier (D ) ; Weier (A . Offen»

bürg) (D ) ; Welschneureut (C ) ; Wiesenbach (D ) ; Wild-
gutach ( D ) ; Willslätt (C ) ; Windschläg ( D ) ; Wölchingen (D ) ;
Würmersheim (D ) .

Ziervlshofen (C ) ; Zimmern ( 3t . Adelsheim ) (D ) .

Die Wirtschaftsbeihilfeu .
Die Wirtschaftsbeihilfen an die Beamten werden in den Orten

gewährt, in welchen die in der Mctalliildustrie bezahlten Ar¬
beiterlöhne die Löhne der Eisenbahnarbeiter übersteigen und
in welchen demzufolge letztere die übertcuerungszuschüffe er¬
halten . Dies ist in folgenden Orten Badens der Fall :

im Amtsbezirk Bruchsal : Bruchsal, Kirrlich . Waghäusel ,
Wiesental ;

im Amtsbezirk Dnrlach : Dnvlach.
im Amtsbezirk Heidelberg : Eppelheim , Heidelberg.
m Amtsbezirk Karlsruhe : Karlsruhe .
<m Amtsbezirk Lörrach : Wyhlen.
im Amtsbezirk Mannheim : Mannheim , Seckenheim.
im Amtsbezirk Mosbach: Neckarziminern, Obrigheim .

' im Amtsbezirk Rastatt : Bischweier, Gaggenau , Gernsbach ,Ävrden, Kuppenheim, Rastatt . Rotenfels .im Amtsbezirk Schwetzingen: Altlustheim, BüA , Friedrichs¬
feld, Hockenheim, Ketsch. Neulußheim , Oftersheim , Plankstadt ,
Schwetzingen , Talhaus ,

im Amtsbezirk Weinheim : Weinheim.

Tagung der badischen Finanzbeamten .
Die nunmehr im Reichsdienst tätigen badischen Finanz¬

beamten hielten Samstag und Sonntag im Elefantensaale zu
Karlsruhe ihre 3 . ordentliche Landesversammlnn , ab, der auchder Bundesvorsihende Droppenhagen aus Hamburg anwohnte.Die Tagung war aus allen Landesteilen außerordentlich gut
besucht. Finanzminister Köhler und Landtagspräsident Witte »
mann nahmen an den Verhandlungen teil . Über den Verlauf
der Versammlung wird in der „Bad . Pr .

" berichtet:
Zunächst wurde die Frage der Nachzahlungen für die in A1

«nfr g ausgerückten Orte besprochen und lebhafte Beschwerde
über die Verzögerung geführt . Die Finanzdeamten hätten im
Gegensätze zu den Bahn - und Postbeamten die Mehrbezüge
hw heute nicht ausbezahlt erhalten . Die Klagen verdichteten
!' u zu einem Anträge an das Landesfinvnzamt : dafür zu
I -' rgen , daß Nachzahlungen und Gehaltserhöhungen künftig
rechtzeitig in den Besitz der Beamten gelangen und aus noch
z '.stehende Gebübrnisse sofort ein Vorschuß gewährt wird .Einen breiten Raum ist der Erörterung nahm die Besol-" " ngSfrage ein , wozu verschiedene Anträge Vorlagen, die all«
nnstimmige Annahme fanden . Von Mannheim wurde die
Einreihung der Zoll - und Steuerassistenten nach Gruppe 6, der
Kanzleibeamten und der Vorstände der Registraturen der
vanptskt uerämter nach Gruppe 7 , sowie die Überführung von

e!jjr*n na b Gruppe 7 und Obersekretären nach Gruppe 8
Prüfung verlangt . Ein dritter Antrag Mannheim be»

rras dce Neuregelung der Grundgehälter und SlnPassung der
Setamte » Besoldung an eine gleitende Lohnskala.

au» Heidelberg, Konstanz, Offestburg , Gückingen.

Stichlingen « cd Pforzheim wünschten Einreihung der Steuer¬
vollzieher und Zolleinnehmer nmh . Gruppe 6, der Zollbetriebs -
asfistenten im inneren Dienst nach Gruppe 5, sowie Betbes¬
serung der Aststellungsverhältnisse der Täätare , Erhöhung der
Bezüge der RuhegehaltSeuipfänger und Anrechnung der Mi,
litärdienskjahre .

Im Verlaufe der Verhandlungen ergriff Minister Köhler
das Wort . Nach einem Hinweis auf die keineswegs ange¬
nehme und dankbare Ausgabe der Finanzbeamten , di« volle
Anerkennung berdieste, stellte er fest, dich sie zugleich eine
wichtige Mission im Jrctereffe de» gesamten Volkes erfüllten .
SBenn es nicht gelingt , die finanziellen Grundlagen zu schaf¬
fen, dann nützten alle anderen Bestrebungen nichts. Die
Gaenzbeamten hätten mst wenig Ausnahmen der gerade heute
so großen Geisahr der Versuchung widerstanden . Da der Be¬
griff Beamter und Unbestechlichkeit ein und dasselbe seien, so
werde er, der Minister , gegen treulose Elemente scharf Vor¬
gehen. Manches tväre allerdings nicht vorgekommen, wenn
die Entlohnung so erfolgt wäre , daß die Versuchung nicht ver¬
fangen hätte . Der Minister legte dann in Kürze seinen wie-
derholt im Landtag gekennzeichnete « Standpunkt in der Be-
soldungssrage dar , wobei er für eine wesentliche Erhöhung der
Grundgehälter der unteren Beamten eintrat . War die Re.
fornc vom November v . I . unsozial, so sei jene vom Dezember
einfach unerträglich , soffen wir , daß setzt endlich eine Be¬
soldungsordnung geschaffen wird, die auch stastdhält . Die
Gleichstellung der Beamtengehälter mit den Arbeiterlöhnen
wie sie z . B . in der Wirtschastsbeihilse zum Ausdruck komme ,
sei abzulehne » ; denn st« würde da» Ende der Beaintenan -
sprüche auf Pension und Hinterblienenverscnznug bedeuten.
Der Minister steht ferner auf dem Standpunkt , daß die Kin¬
derzulaze erhöht und astftelle des Ortszuschlages ein Wohb
«unDgcld gesetzt wirb. Er erinnert « zum Schluffe an da»
gute Verhältnis zwischen LandeSfinanzmnt und Verband und
bezcichnete als BorauSs^ ung ei»es weiteren gedeihlichen Zu-
sanTwenarbeitens das gegenseitige Vertrauen von Beamten¬
schaft und dem Chef des Finanzwesen« . Diesen Ausführun¬
gen folgte lebhafter Beifcckl . *

Die weitere Aussprache drehte sich um die Prüfungpfrag «
und die Ausbildung überhaupt . Bezüglich der Übernahme von
Beamten aus anderen Verwaltungen war man der Ansicht ,
daß die auS dem praktischen Finanzdienst hervorgegangenen
Beamten dadurch nicht gesthädigt werden dürften . Die Ber -
sucbe des Landesfinanzamtes , von Berlin mehr planmäßige
Stellen zu erhalten , find leider bisher ergebnislos geblieben .
In Karlsruhe s»ll eine Lehranstalt für den Grenz - und Zoll-
dienst errichtet werden, die Vorbereitungen hierzu sind im
Gange .

Die Be -Hättnisse der Geeuzdedienstete« an sich bildeten
gleichfalls den Gegenstand verschiedener Anträge . Bei der
Wahl de» LandeSvorfihenden wuch« wiederum Stenersekretär
Dreier - Freiburg gewählt^ und außerdem Struersekretcir
Straub -Karlsruhe mit der Leitung der Abteilung I (Steuer -
Verwaltung ) , und Zollaffistent Rirükenburzer-Greiburg mit der
Leitung der SLdieilnng II (Zollverwaltung ) betraut .

Zum nächsten Tagungsort wnrde Mannheim bestiurmt. Als
Vertreter des Landesfinnnzamts w« e« bei . den Verhandlun¬
gen OberregierungSrat Wild und Zöllcrmtmann Kilb anwesend.

Forstüchrr Fortbildungskurs :
Vom 8.—0. März fand in Freiburg ein vom forstlichen In¬

stitut der Universität veranstalteter FartbildungSkurs sitr aka¬
demisch gebildete Forstbeamtr statt . Außer zahlreichen badischen
Forstbeamten hatten sich auch T ĵknehmer aus den benachvar-
strn Bundesstaaten und der Schweiz eingesunden . Im Mittel¬
punkt des Kurses standen die Referate der Professoren HanS«
rath und Müller über die Dauerwaldfrage , die ihre Ergänzung
fanden in den Vorträgen von Professor Hrlbiz über Boden¬
kolloide von Professor Drecke über die neue Bodenkarte Baben»
und von Professor Oltmann » über die Bedeutung der Mycor-
rhizenbildung für die Pflanzenernährung . Außerdem sprachen
Professor Weber über die forstliche Berussvertretung und Pro¬
fessor Rlombert über da» ArbeitSverhällniS und seine Wand¬
lungen . An die Borträge schloß sich jeweils eine lebhafte Aus¬
sprache an . Die Nachmittage wurden zu Lehrwanderungen in
die nähere Umgebung Frecburgs benutzt. Seinen Wschluß
fand der Kurs mit einer Besichtigung der Ktzanisier- und Im «
prägniertverk« der Gebr . Himmelsbach in Krozingen . Die
Teilnehmer waren von dem Verlauf der Veranstaltung sehr
befriedigt .

Richtlinien für Brrfetzmtgru von Beamten und Umzugs -
Vergütung in Preußen.

In Anbetracht der außerordentlichen hohen Ausgaben an
Umzugskosten, die unter den jetzigen Berhältncffen bei Ver¬
setzungen von Beamten entstehen, find gemäß einer Verfügung
des preußischen Finanzministers und Minister » des Innern
zur Entlastung der Gtaatösinanzcn für die Zukunft folgende
Richtlinien zu berücksichtigen : Die Vorschriften für die Ge¬
währung von UurzugÄostenvergütungen bei Versetzungen von
Staatsbeamten sehen eine unterschiedliche Behandlung einer
auf Ansuchen oder einer von Amts wegen erfolgenden Ver¬
setzung nicht vor. Es versteht sich jedoch von selbst , daß der
Staat keine VevaiAaffung hat, die Kosten einer Versetzung, für
die die persönlichen Wünsche eines Beamten ansschlagzebeccd
waren , zu übernehmen . Hierzu ist der Staat vielmehr nur
dann in der Lage, wenn das dienstliche Interesse an der Ver-anlig überwiegt. Ob diese Voraussetzung erfüllt ist, muß

er, wenn ein Beamter unter Geltendmachung persönlicher
Gründe seine Versetzung erbittet , stets geprüft werden . Ergibt
sich hierbei, daß das dienstliche Interesse an der Versetzung
nicht überwiegt, daß vielmehr für die Bersetznng die Rücksicht,
nähme auf die persönliche « Verhültniffr des Beamten bestim¬
mend sein soll, so hat der Beamte eine schriftliche Erklärung
dabin abzugeben, daß er bereu und imstande ist, die sämtli¬
chen, durch seinen Umzug entstehenden Kosten selbst zu tragen ,und daß er für den Fall der Genehmigung seines BersetzungS-
gesucheS auf eine Kostenerstattung wie auch auf eine Gewäh¬
rung von Wohnungsbeihilfe und Unterstützungen verzichtet.
Andernfalls wird dem BersetzungSgesuche nicht nähergetreten
werden können . Rachtrjiglichen Anträgen auf Gewährung
von Unterstützungen anläßlich de» Umzuges, wird aus grund¬
sätzlichen Erwägimgen auch nicht ausnahmsweise entsprochen
werden könne«.

Keamtenreckt.
Das Streikverbot für Beamte .

Die Erfahrungen des letzten Eiseadahnrrstreik» haben di«
verantwortlichen Regierungsstellen und die Parteien davon
überzeugt , daß es notwendig sei, die bestehenden Bestimmun -
gen über das Streikverbot für Beanite noch durch «in beson.
deres Reichsgrsetz zu ergänzen und damit völlig klarznstellen.Die Borarbeite,i für ein solches Gesetz sind lt. „ Frkf . Ztg .

"
bereits im Gange . Nach dem dafür ausgearbeiteten Vorent¬
wurf soll der auf Lebenszeit angestellte Reichsbecunte , der im
Zusammenwirken mit anderen Beamten oder sonstig», Arbeit¬
nehmern die Erfüllung seiner Amtspflichten ganz «her teil-
weise verweigert , mit Dienstentlaffnng bedroht werden . De,
entlaffene Beamte kann Klage aus Feststellusig innerhalb von
vier Wochen nach seiner Entlassung beim Landgericht seine»
Wohnortes erhoben. Ein rechtskräftig entloffener Beamter
darf frühesten - nach fünf Jahren wieder in das Bemnteuver -
hältnis ausgenommen tverden . Das Gesetz soll sich , auch aufdie Beamten der Länder, der Gemeinven und der sonstige »
öffentlichen Körperschaften beziehen .

Vereinsmitteilungen .
Krankenkasse der Reich»., Staats - und Gemeinde-

beamte» in Baden.
Mt der Abrechnung für diejenigen Mitglieder, lvetche keine

Ersatzforderungen an die Kasse gestellt haben, hoffen wir bi»
spätestens Mitte März fertig zu werden. Gleichfalls werden
wir hi» dcst^ n die im Monat eingegangenen Ersah-fardsrungen .
soweit möglich , zur Anweisung bringen ; der Rest der Auffor¬
derungen dürfte di» 1 . April d . I . angewiesen sein .Um einen geordneten Abschluß für das Jahr t !A1 zu er-
möglichen, bitten wir unsere verehrlichen Mitglieder dringend ,
aach Erhalt der Abrechnungen die angeforderten Beiträge usw.
sofort auf unser Postscheckkonto 198V beim Postscheckamt
Karlsruhe abzuführen . Zahlkarten lieg : . , den Abrechnungen
jeweils bei .

Gleichzeitig machen wir unser« Mitglieder darauf aufmerk!,
sam, daß auf 1 . April d. I . das 1 . und 2. Vierteljahr des Bei¬
trags 1088 fällig ist . Bei Überweisung von Geldern bitten
wir , dem Namen jeweils die Mitgliedsnnmmer beizufiigen.

Zweiter SrwrrkschaftSkursu» de» Deutschen Beamten -
buudes.

Der Deutsch« Beamtenbund veranstaltet fiir die Mitglieder
der ihm angeschloffenen Verbände vom 18 . März bis 8 . Aprtl
1988 in der Hochschule für Politik zu Berlin , Schinkelplatz 8,
seinen zweiten GewerkschastSkursM, der zum erstenmal ge¬
trennte Vorlesungsreihen ft'ir Berliner msi> auswärtig « Höre«
vörsteht . .. .

Zweck der vom Deutschen Beamtenbund veranstalteten Ge-
werkschaftskurse ist, die gewerkschaftliche Orientierung aller
in führender Stellung in der Beamten -Gewerkschaftsbewegung
tätigen Personen zu fördern .

Wie im ersten, Oktober vorigen Jahres abgehaltenen K«rfn »
find auch dieses Mal u . a . als Dozenten gewonnen worden :
Dr . Damaschke, Universitatsprofessoc I>r . Bergstraßer, " SSet-
bandssekretär Knoll, Ministerialrat Krüger , vr . Völter , Qber -
regierungsrat Lehmann , Ministerialdirektor Dr . Falk, Postrat
l >r . Roscher, Fritz Winters und Ministerialrat a . D . D . Fal .
kenberg.

Flugschriften drS Deutschen Beamtciibundes .
Im Verlag des Deutschen Beamtenbunües sind binnen kur-

zer Zeit mehrere Flugschriften erschienen ' sie haben den Zweck,die Beamten über die wichtigsten sie berührenden Fragen in
knapper Form auszuklären . Es sind gegenwärtig noch vor¬
rätig :

Flugschrift Nr . 3 „Die Organisationsfrage der Beamten "
Preis 1 M.

Mugschrift Nr . 4 „Die Besoldungsbewegung des Deutschen
Beamtenbundes " Preis 1 .50 M.

Flugschrift Nr . 5 „Der soziale Niedergang der Deutschen
Beamtenschaft " Preis 3 M .

Flugschrift 8 „Die Vevhandlungen über die Ortsklaffenein -
t«klung nebst vollständigem Ortsklassenverzeichnis" 8 M.

Fkugschrifi Nr . 7 „Die selbstätige Anpassung von Gehalt und
Lohn an die Wirtschastsentwicklung" Preis 4,50 M.

Flugschrift Nr . 8 „Der Eisenbahnerstreik 19W" Preis 1,30 M.
Wer sich über die schwebenden Beamtenfragen, über die Or¬

ganisationen und ihre Tätigkeit rasch und zuverlässig unter¬
richten will, der greife entschlossen zu diesen Flugschriften.

Bestellungen hierauf nimmt da» Landeskartell Becken deS
Deutschen Beamtenbundes (Karlsruhe , Rotvaksanlage 19) ent.
g «« e « .

Ortskartell des D . B . B . Waldkirch .
Die diesjährige lveneralversammlung findet am Samstag ,

den 25. März 1922, nachniAtags 4 Uhr im Gasthaus zum
Bären , 2 . St . statt , wozu die Mitglieder eingeladeu werden.
Tagesordnung : 1 . Jahresbericht . 2. Kassenbericht . 3 . Wahl
des Hauptausschnsscs und des gescbäftsführeuden Vorstandes.
4. Wünsche und Anträge . Schächner.

Spreebtssl . (Sacht, -egrülkdete«. zweckdienl. BarfchkLßlaus £*amt <n?rriica
köirnB« in gan ; kurzer Fassung hier v?roffc«» ichr ir̂ cn .)

Überlingen , 13. März . Laut amtl . Bekanntmachung in der
„ Karlsruher Zxitung " vom 8 . März d . I . wurde Überlingen
am Bodensee anläßlich der Nachprüfung des OrtMassenver -
zeichniffes in die Ortsklasse 8 (seither C ) eingcrciht und da¬
mit Recht. Überlingen ist als Kur - und Fremdeuftadt keines¬
wegs für die Beamten ein billiger Platz, wie vielfach die Mei¬
nung verbreitet ist . Dieser Erfolg ist der >tneru,üdlichen u . auf¬
opferungsvollen Arbeit des Vorstandes des örtl . Beamtenbunde »
zu dankien , insbesondere dem Vorsitzenden , Herrn Amtmann
Werber , was hier öffentlich zum Ausdruck gebracht werden
soll. Nur die Vereinigung der Beamten konnte dieses Ziel
erreichen . An dieser Vereinigung sollten aber alle Beamten
«in Jntereffe haben, und niemand sollte sich ausscklietzen.

H.

MT Die Behörden und ihre Beamten werden gebeten , auch die umstehenden Anzeigen zu beachten .
"

HDD
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Geschenkhaus
Leopold Wahlschlegelhohn SRUL

Anfertigung feiner Herrengarderobe BAUBUND - MÖBEL
siehe lesend in der Kerteruher Zrtung. Itaiserstraße 173

Luxuswaren ♦ Lederwaren ♦ Haushalt -
Artikel ♦ Reisetaschen ♦ Reisekolter

Vereinspreise

nach Mao
Karlfriedrichstr . i KARLSRUHE Eingang Zirkel

Teleph . 141a — Laegj &hr. Zuechoeider der Fa . Schröder 9t Fränkel , hier .

Frühjahrs - Modelle 1922
sind eingetroffen

Gutsitzende Schnittmuster
nach jedem Bilde bekommen Sie bei

Hendrina Urmetzer
Karlsruhe Erbprinzenstr . 28

JRKOB FREIER, Möbelspedition
Toleph . 2653 Karlsruhe Sofienstr. 113

Beste Bedienung u . billigste Berechnung zugesichert.
Verpackung und Verladung nur durch eigenes

geschultes Personal .

KaiserstraSe 61

Hüte Mützen
Sportartikel * Kravatten

Theod .Zenker
(gegenüber der Hochschule).

Die fleischlose Küche
nebst einfachen Fischgerichten.
Bearbeitet von KätheBirke .

Mit nahezu 700 Koch verschilften. / Preis geh . Mk . 12 .— .

G. Braunsche Hofbuchdruckerei und Vertag , Karlsruhe i . B

Asthma usw .
ist heilbar durch uusereKajokapneu-Inhalation und -Mittel .

Überraschende Erfolge .

8ANITAS - HEILINSTITUT
Kaisorstr .91 . KARLSRUHE . Kaiserstr .91

Leibchen , Büstenhalter
erstklassig in Material und Verarbeitung, (MT vorzüglich sitzend® lang¬

jährig erprobte Dtp Add idealster , elegant sitzender Knr -
Formoa , pretswort . Jl " ~ W n sett - Ersatz . MT Spezialform för
XTmstandszwecke . isr Aber bewahrenSie sich vor schlechtsitzenden Naoh-
ahmungen . Aeadeiuagon auch and . Korsetts sorgfältig u . preiswert

Reformhaus NEUBERT
Xatserartp . US KARLS3DKE Kalsentr . US .

Friedrich Mehr
MaHanfertlgung eleganter Herrengarderobe
Boumeilferifralje 18 KHRÜSRUHE (Reifauranf Ziegler)
Garantie für tadellosen Zitz u . erftklafffge Verarbeitung.

(Beamte Vorengsprelle.)

SpezialgeschäftfürBerufskleidung
aller Art sowie M a 0 a nz B g e zu
anerkannt balligsten Preisenin Strapazier-
qualitäten . Rasche Bedienung.

W . Kaeller , Karlsruhe i . EL
Kaiseratr . 5, Eingang Durlacherstr. Telephon 5724 .

Meyer ’ s Heilinstitut
Augendiagnose — Chiroskcpie .

(Feststellung dej; Krankheit aus der Iris des Auges )
Zihringerstrafie 5911 Karlsruhe Zähringerstraßs 59II .

Piehandlung innerer und äußerer Krankheiten.
Icesnöopathie — Natueheil verfahren .

Sprechzeit: 10— 1 und 3—4 Uhr.

Adolf Stein Nachfolger
Kaiserstraße 233 Karlsruhe Kaiserstraße 233

Spezialhaus für feine Herren¬
bekleidung fertig u . nach blaß.

In einigen Tagen Möbelkaufhaus
GusL Friedrichs
Karl - FrtBürichstraße 24 (RontfeHpiatz).

eröffnen wir unser neues Lokal

Markgrafenstr . 24, Ecke Kronenstr . 40
(früher Hotel Geist)

Die Frau und ihr Haus
ZflteeWft ür Klthhng, enwfiigit, K«fperp!l*§fi mi Wihnnsstranen
Beilagen : Die Heimat auf dem Lande . - EinfacherHausrat Heravsge-
gebenven derWertestell3f . DeutscheFrauenkultur Karlsruhe-Köln

Monatlich ein Heft . Preis vierteljährlich 7 .50 M.
Einzelheft. Probehefte durch jede Buchhandlung und

direkt vom Verlag.

Der Dürerbundkalender schreibt . . . ein bebildertes Blatt
voll gesunder, ernster Und froher Anregungen- Die Mode¬
bilder rechnen wir mit zu den geschmackvollsten und
hübschesten, die wir in solchen Fachblättem je kennen
lernten. Fast jedes Heft bringt angenehme Überraschungen,
feine Lösungen für alt und jung , für nähende , schnei¬
dernde, strickende, Bräute, Mütter und Tanten . Mit
gutem Gewissen empfehlen , wir deshalb, die Frau und
ihr Haus .

6 . Braunsche Hofbuchdruckerei und Vertag,
Karlsruhe, KarlfHedrichstraße 14.

Bezugsquellen für den Bedarf der Behörden
Gustav Herdle Nachf.
Telephon 1133 Karlsruhe Waldstraße 44

Stempelfabrik □ Buchdruckerei und
Papierhandlung o Impressen-Verlag.
■i Sämtliche BUrobedarfsartikel . 11

Rasche Bedienung. - •■ ".■= Sauberste Ausführung.

GLOCKENGIESSEREI
GE BRÜDER BACH ERT

KARLSRUHE I . B.
Liststr. 5 . Te1 . 443 .

Nivellier -Instrumente
Theodoliffe, Tachymeter, Bussolen, Winkel¬
prismen, Präzisions - Reifizeu ge, Meßlatten
und Fluchtstäbe in bester Ausführung.

neuzeitliche Brillenoptik .
C. Sickler , Karlsruhe

f Kaiserstraße152 , gegenüberder Hauptpost
Präzisions-Werkstättef . Feinmechaniku . Optik .

Feuerwehrgerätefabrik Carl Metz
Karlsruhe i. B . (74)
Gegründet 1842 in Heidelberg

Automobil- und Benzinmotorfeuerspritzen , Handdruck¬
feuerspritzen , Automobil - Drehleitern , mechanische
Leitern , Hydranten-Geräte - — Persönliche Ausrüstungen .

Ernst Gantert Freiburg i . B .
Telephon 2191 ll«fert sämtliche Kaiserstraße 22

BÜRO - UTENSILIEN
Aktendeckel , Kohlenpapier, Farbbänder, Tinte, Schreibfederr̂
Bleistifte , alle Papiersorten, sowie Zubehör für Vervielfättigungs -

- Apparate auch für Opalograph etc. = = == =

Gegen

die batiirrfien Behörden
auf seine Firma aufmerksam
machen will , veröffentliche seine
Anzeigen auch im „Bad . Zentral¬
anzeiger für Beamte“, Karlsruhe i. B.

Karlfriedrichstr . 14.

Feldmäuse
Ratten und Hausmäuse
verwendet man das beste und billigste Mittel

la . Mäuse - Phosphor-Latwerge Marke „A. S.“
in 10 Kg.-Patenteimer zu Mk . 7 -50 per Kg.,
in Dosen zu Mk. 6.— und Mk . 8.—.

la . Saccharin-Strychnin-Weizen Marke „A. S .“
garantiert 3°/M Strychnin nitr. puriss D .A .B. 5
— zu Mk. 25. — per Kg. ab Fabrik. —

Chem . Fabrik Anton Springer
Ettlingerstraße- 51 Karlsruhe b . Hauptbahnbof .

= == = = ‘ Telephon 2840- = = == =

OPEZET .
Oberbadische Papier - Zentrale E . Böhm & Co.
Telephon 2365 FREIBURG I . B. Klarastraße 58
Sämtliche Bürobedarfsartikel, Kanzlei- u. Konzeptpapiere. Brief - ,
Kanzlei - und Aktenhüllen . Stempel mit elastischer Gummi -
Zwischenlage, daher geringe Abnutzung u . stete saubere Schrift.

Die für Baden gültigen Vorschriften über
BaukD5ierfihgihilfen

und Wohnungsabgabs
Textausgabe mit Einleitung und Anmerkungen

von Dr . Eugen imhoff
Ministerialrat im badischen Arbeitsministei ium.

Preis broschiert M. 48 .—, gebunden M . 56 -—.

Die Vorschriften über die staatliche Förderung des Wohnungs¬
baues und die Aufbringung der Geldmittel durch die Wöhnungs -
abgabe (Mietsteuer ) sind in zahlreichen Gesetzen , Verordnungen
und Vollzugsvorschriften des Reiches und des Landes zerstreut .
Die Sammlung , die von Dr . Eugen Imhoff , Ministerialrat im
badischen Arbeitsministerium , auf Grund amtlichen Materials zu¬
sammengestellt und mit Einleitung und Anmerkungen versehen
ist , soll die Kenntnis und Durchführung der einschlägigen Vor¬
schriften für Staats - und Gemeindebehörden , für Baulustige und
Architekten , sowie für die Gebäudeeigentümer und Mieter , die
vom 1 . Oktober 1921 ab zur Bezahlung der Wohnungsabgabe
verpflichtet sind, erleichtern .

Zu beziehen durch jede Buchhandlung und vom Verlag

GL Braunsche Hofbuchdruckerei und Verlag
Karlsruhe in Baden , KartfriedrichstraBe 14.

onnungsmar

,

WoHnimgstarrsch Offen»
trrrg * Karlsruhe . $ ernt .
Hm, Wichelnmr . 2n III .
& Zu». , Lü., Epk. ,Md ;. ,
Md . , Bad , ^ »chk. , Lell . ,
« aS , Slekr. -Licht, 1500 Mt

Douaueschingen-Emmen -
dingen . Snalert , Wasserst!
16 It . 4 Zimmer, Küche,
Keller , Tro-bub . . » arten.
Etektr . Licht , 800 JM .

Tonaueschiuge« ' Karls¬
ruhe . stuf, Moltkestr . 12 ,
& Zimmerwohnnng mit
Zubehör.

AbkSr » « « ge « in de « Ta » schs» « reig « i»
» . - « ad, « l . = « leklr. Acht, « dz . - « rdgeschotz , Fft . - Kahrstuhl , « h =
« « te», « . = Gas , « e = Adler , Sä . = kllich«, Mda . = Wichcheuzimmer, M, .

= Mansarde , Epchk. = entidjcrtmaaKt , Spk . = Lpeiselammer ,
Trck» . = Trockenbode«, Zhz . -- Zeutralheizimg , Z. - Zimmer .

Su ^ ößerer Stadt Baden» Herr- « IWftttftrtttä “ !* 8 - Zimm-rid- hnnng,
lich aelmene « villenania ««baute « S » OI ) lll ) # U “ RebenrSumen, « ad , Sex
t^ bau/Rmtise , Waschküche, Stallnng , großem » arten mit Treibens , ckktr. Licht.
Waßerleitung um M. «M « » .- Pt »erkauf . Nüheres uEr St . 1797 ;
Porto beilegen ! Jmmobilicn « er« ertnngs - Gesellschast Fischler » Co ., MSuchr»,
Pnelmaherstraß« i0 , I - lephon 61519 .

Wahnuugsiaasq ftrei -
burg -Psarzh « m A-Steser,
4 Zimmer in Freiburg i .Br .
Baslerstr . 49 , gegen gleich
groß- Wohnung iu Psoq .
heim.

WotmrursStmlsch &rci-
burg -KarlSruhe . Fr . Hen¬
rich, Smmendingrrstr. 2? III
4 Zim. , Lüche, Speichert . ,
Leüer , Trockenboden , Ga- ,
812 Mark.

Wohnuugrtaufch Larls -
rute - Hridelderg . Bchüser,
Hllbsctstr .il III .Et . ,4Zim -
mer , 1 Mansarde, Bad,
« ettr . Licht , « -» , 1620 M.

Wer tausch«g. Ich. iiZtvg . m .
Bd, .M .u .Zubeh. i. «arlsr .
« cstft.I schön« -^ Zwyg .m
Kü ., Bt -U. Zubeh . in Münch ,
evtl Zmschtsch.m-and .Stndt .
Anged . u . 6 .* . 61 d. « . Ztz .

SL»hnN»r^tausch Karls¬
ruhe - Sch. 4Zwhg . sonmse ,
fr . Laqe lkrdge.) nr. Gart ., ).
Zt llOO^ geg glchw 8Zwg.
illodLIISt .ebenf .ruh .Lage
Urnau . Philippstratze 23 I .

Wahuuugstaulch Maun -
heim- Feudenheim - Bivin »
geu. Bentziligcr , WoTftad -
terstache 22II . 2 Zimmer
und Lüche mit Keller , Ssas .
Miete ZW Mk .

Dl« Sufuahm« einer Wohuuugban̂ ig» kostet S Mark. Der Betrag ist init der

Bestellung an dl« GeschSftsstell« der . «mlsrnher Zeitung», Karlsruhe t . B ., Karl»

srledrichftrotze 14 elUiusenden. Wir bitten um re^ Beteiligung.
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